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Die Siedlungshdiuser
in St. Gallen

Ausgefiihrt 1947 in der « Chasseral»-
Bawweise

Entwurf: Eric A.Steiger, Arch. BSA,
St. Gallen

Gartenfront mit Sitzplatz | Fagade sud el terrasse couverte | Garden elevation and covered terrc

Die Installationen sind bei emem Teil der ausgefithrten
Bauten zu einem Sanitirblock zusammengefaBr, der

vorfabriziert zum Einbau angeliefert wird.

Die Brandmauern, die auch wirksam gegen Schall 1so-
lieren, werden in grofiformatigen Steinen ausgefiihrt,

um die Mortelfeuchtigkeit zu reduzieren.

Iiir die Montage von Erd- und Obergeschof3, der Spar-
renlage sowie der Fenster und Haustiiren werden ge-
genwiirtig zwel Arbeitstage benotigt. Die Banzeit wird
auf diese Weise von Beginn der Montage an gerechnet,
d. h. nachdem das Kellergeschol3 fertig betoniert ist,
bis zum Bezug auf 6 Wochen beschrinkt. So kann das
Haus, nach Fertigstellung der Restarbeiten in gewohnter

Weise, sofort bezogen werden ; es ist trocken und warm.

Riickansicht mit kollektiver Waschkiiche
und Trockenraum | Fagade postérieure
avee buanderie et séchoir collectifs |
Bacl elevation with collective laundry
and drying room

Photo: Grof3, St. Gallen

Siedlungshdiuser Hodlerstrafie, St. Gallen

Baubeschreibung

Acht Einfamilienhiuser sind als vier Doppelhiiuser im
rechten Winkel zueinandergestellt und mit eingeschossigen
Schopfbauten zu zwei Gruppen zusammengebunden. Eine
dieser Verbindungsbauten enthiilt die fiir die 8 Wohnungen
gemeinschaftliche Waschkiiche und den Trockenraum. Die
Hiuser sind zur Hiilfte unterkellert. Die Kiiche und die
Nebenraume im Erdgeschofl haben Ziegelplattenboden auf
Massivdecke; im tibrigen sind die Hiuser vollkommen nach
der beschriebenen Montagebauweise « Chasseraly erstellt.

Anstelle eines Bades ist eine Dusche eingebaut, die, wie die
Zapfstellen der Kiiche, mit HeiBwasser aus einem 30-Liter-
Gasboiler gespiesen wird. Die Kiiche hat Schuttstein, Gas-
herd und Biifett. Die Beheizung des Hauses erfolgt durch




Hauseingcnge | Les entrées | The entrances

Wand- und Deckenclemente, Innenansicht | Eléments de paroi el de

plafond | Interior view of wall- and ceiling panels

Situationsplan 1:1000 | Plan de situation | Site pla

einen im Wohnzimmer aufgestellten Ofen, der von der

Kiiche aus beschickt wird.

Im Obergeschol3 sind 2 Schlafzimmer durch eine vollstéian-
dige Kastenwand getrennt (4 zweifliglige bzw. 4 zweifliig-
lige und 1 einfliigliger Wandschrank).

Alle Riaume des Erd- und Obergeschosses haben ein natur-
farbenes tannenes Tifer, das den Wohnriumen eine beson-

dere warme und wohnliche Note gibt.

Die Siedlung wurde im Sommer 1947 ausgefiihrt.
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Art und Anzahl der Wohnungen

8 zweigeschossige Einfamilienhiuser

Anzahl der Wohnriume (ohne Kiiche)

Reine Wohnfliche (Zimmer und Kiiche pro Wohnung)
Anzahl der Wohnungen

Reine Wohnfliche aller Wohnungen

Jahresmiete pro Wohnung (rund)
Baulosten

Gebiudekosten: Einfamilienhiuser
Sonstige Anlagen
Bauzinsen und Gebiihren

Umgebungsarbeiten und ErschlieBung 2310.00 m?

Landerwerb 2
Gesamtkosten
Subventionen

Gesamtkosten nach Abzug der Subvention

Die Zahlen sind dem Kostenvoranschlag entnommen; die
provisorische Abrechnung hat die Einhaltung der Gesamt-

summen jedoch bestitigt.

Diese Aufstellung entspricht den Tabellen der Publikation
«Der soziale Wohnungsbau und seine Forderung in Zirich
1942-1945». Sie laBt damit einen Vergleich mit den dort
gezeigten Siedlungen zu, wobel die inzwischen eingetretene

Erhohung der Baukosten zu beriicksichtigen ist.

50,00 m? und Melioration (Pfahlgrundierung)

Typ ABEF Typ CDGH Insgesamt
6 5
72,26 m? 75,54 m?
4 4 8
289,04 m? 302,16 m2 591,20 m2
Fr 1200.— 1200.—
Umbauter Preis Kostenbetrag  Kosten pro m?
Raum m? Fr. Ir. Wohnfliche Fr.
3411.— 71,47 243 800.— 412.38
282.— 84.54 23 840 — 40.32
6 600 — 11.16
10.24 23 660.— 40.02
8.20 22 550.— 38.14
320 450.— 542.03
184 100.— 311.41

136 350 — 230.62

Wenn man die gleiche Wohnungsnutzfliche in gemauer-
ter Bauweise erstellen wollte (30 em starke Aullenwiinde,
normale Innenwand- und Deckenstirken), so wiiren
bei Typ ABEF anstatt 435,24 m® umbauten Raumes bei
(Chasseral-Bauweise 501,67 m? wmbauten Rauwmes ge-
Das heif3t, da 1 m?

bel gemauerter Bauweise, um mit dem Chasseral-Montage-

mauert notig. umbauten Raumes
bau konkurrieren zu kénnen, nur Kr. 61.40 hitte kosten

dirfen.

L’ architecte el Uinduslirie

par H.-Robert Von der Miihll

« Linvention . . fille du sentiment »

Henri Murger

Les oceupations humaines changent au cours des temps
et, peu a peu, se nuancent et se précisent. 1l est ainsi
des branches toutes nouvelles qui poussent o arbre de
la vie, inconnues des époques révolues. Nous assistons
ces transformations sans étre capables d’en entrevoir les
conséquences, puisque les effets nous atteignent graduel-

lement.

[architectnre a ainsi poussé une marcotte dont les ra-
mifications sont les multiples branches de art de I'in-
génieur; aujourd’hui, ¢’est encore de 'architecture que
releve I'urbanisme: mais peu a peu les urbanistes seront
davantage des sociologues, des économistes, des ingé-
nieurs, des administrateurs, des géographes et que sais-
je encore, que, a proprement parler, des architectes, des

batisseurs.

Les programmes qu'impose avee urgence surtout la re-
construction, les grands ensembles édifiés d'un coup,
les cités d’habitation, les logements @ bon marché,

exigent le sens de Iorganisation en méme temps que
J (8]

celui du beau. La pénurie des matérianx, la cherté des
salaires et les délais rapprochés poussent o des re-
cherches toutes nouvelles et tres rigourenses dans le
domaine de la rationalisation. Nous voilia transportés
dans une actvité particuliere: Parchitecture réclamant
le concours de 'industrie.

L architecte aux gages de 'indusoeiel? 11y a certes des
esprits que cette sujétion rebute, qui, il faut en con-

venir, pose une série de problemes: tout d’abord les
questions du gouts puis, la responsabilité de Marchitecte
en face de la rapidité dexécntion ensuite, la position
professionnelle de Tartiste dans Pentreprise anx ten-
dances commerciales: architecte pourra-t-il ¢quita-
blement exéeuter son mandat d’arbitre entre le elient

ct 'industriel?

Voila précisément des problemes qui se sont posés de-
puis bien longtemps dans les milieax du «Werkbund» et
des associations professionnelles. Les questions ont ¢ié
souvent débattues; le rapprochement des opinions est
acquis aujourd’hui. 11 ne manque plus quiune appel-
lation qui consacre «'architecte-industriel» pour mar-

quer la différence avee «l’architecte-artiste», comme



	Die Siedlungshäuser in St. Gallen : ausgeführt 1947 in der "Chasseral"-Bauweise : Entwurf Eric A. Steiger, Arch. BSA, St. Gallen

